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SCHREIBEN VON [JOHANN RUDOLF] DUERLER[AN BEAT JAKOB I . ZURLAU¬

BEN]

"Bei meiner Zurukhkunfft von Solotum erseahe iah meines hoahge . h . Schwa¬

gers Zu gutem des h . Severin Schellen [ Kaplan der St . Niklauspfrund in Sur-

see ] verlangte recommendation an die Stadt Sursee , ist mihr leidt , das nit

mit h . Stadthalter [ Johann Jakob ] Brandenberg reden kan , umb die spécifica¬

tion der angelegenheit zu vernehmen , uf das desto besser des h . Schwager

werdiste recommendation secundieren kan . Also beliebe dem h . Schwager , so es

auch vonnöten mihr in specie Zu bedeuten , so es aber auch in diserm mein

eigentliche Schuldikheit , allein warlich der h . Severin solte sich auch bes¬

ser leiten lassen , wie öfters schon vertrulichen mit ihme geret hab , er hat

einmal ein überus widerlicher humor , alein meinerseits soll , was zu seiner

vemügen gelanget , Zu anti . . . [ ? ] nichts ermanglen . "

Ihm , seiner Frau [Maria Margaritha Pfyffer von Wyer ] sowie dem
ganzen Geschlechte [der Zurlauben ] möchte er die Wohltaten , die
sein "Meitli"  letzthin habe erfahren dürfen , recht herzlich ver¬
danken . Dies bedeute für ihn und sein ganzes Haus Verpflichtung
und Dankbarkeit zugleich.
Seinem Sohne , Oberstwachtmeister [Johann Franz Zurlauben ] , der
sich erst kürzlich [ im Dienste Venedigs nach Morea ] eingeschifft



habe , wünsche er einen ruhmvollen Einsatz und alsdann eine

glückliche Heimkehr ins Vaterland.

Original . Text teilweise sehr schwer lesbar.
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